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  Ein Nachmittag mit den Nachbarsmännern


  Seitdem ich in mein neues Haus eingezogen war, hatte ich immer den Anschein, dass mein Nachbar mich bespannen würde. Grundsätzlich hatte ich ja nichts gegen Voyeurismus, aber ganz ehrlich... ...wenn er es so auffällig tat, dann hätte er auch gleich zu mir herüberkommen können.


  


  Er tat es aber nicht, sondern versteckte sich immer brav hinter der Hecke, die unsere beiden Grundstücke voneinander trennte und wartete nur darauf, dass ich mich wieder in die Sonne legen und meiner Lust nachkommen würde. Manchmal stellte er sogar eine Kamera auf und filmte mich, wenn ich in meinem Garten war. Diese Aufnahmen wertete er dann einmal in der Woche mit seinem Freundeskreis aus. Ich hörte, wie sie sich lautstark über die Bilder erregten und es geil fanden.


  


  Es gefiel mir, wenn Männer mich attraktiv fanden, allerdings nur so lang wie sie sich auch gegenüber mir normal verhielten. Aber traf ich meinen Nachbarn auf der Straße oder imSupermarkt, dann bemerkte ich nicht viel davon, dass er mich erregend fand oder sein komplettes Gehalt in eine hochwertige Videoausstattung steckte nur um mich zu filmen. Er würdigte mich keines Blickes. Noch nicht einmal grüßen wollte er mich.


  


  Da ich von mir behaupte, dass ich sexuell sehr aufgeschlossen bin, hatte ich beschlossen, dass ich ihn solang reizen würde, bis er endlich einmal auf mich zukommt. Er war wirklich nicht unattraktiv. Mitte 30 und sehr arbeitsam. Er hatte einen sehr großen Freundeskreis in unterschiedlichen Altersklassen und bis zum heutigen Tag habe ich bei ihm noch keine Frau gesehen. Somit war er ein potentieller Kandidat für mich.


  


  Als ich wieder einmal am Wochenende nach einer Woche voller Dreharbeiten und Shootings in meinem Garten lag und mich meiner Befriedigung ergab, hörte ich wieder das altbekannte Rascheln in den Büschen. Ich legte mich also richtig ins Zeug. Anstatt nur unter meiner Unterhose mit meinen Händen kleine Wunder zu vollbringen, entkleidete ich mich vollständig. Wenn, dann sollte er auch was zu sehen bekommen. Ich legte mich so richtig ins Zeug. Ich stöhnte, räkelte mich auf meinem Liegestuhl und kam mehr als nur dreimal vor seinen Augen. Auch wenn es uns beiden wirklich gefallen haben musste, hörte ich nichts von ihm und konnte keine Reaktion von seiner Seite erwarten.


  


  Also spielte ich mein Spiel weiter. In der folgenden Woche ließ ich mich von meiner Toysammlung so richtig verwöhnen und zeigte wirklich keine Hemmungen mehr. Sofern das Wetter es zuließ, hatte ich dies von nun an jedem Tag, den ich Zuhause war. Mit der Zeit konnte ich zwar immer noch auf eine Reaktion meines Nachbarn warten, aber ich bemerkte zumindest, dass seine Freunde nun nicht mehr nur zum Ansehen seiner Aufnahmen gekommen waren, sondern dass es beträchtlich oft an der Hecke geraschelt hatte, wenn ich in meinem Garten zu Gange war.
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